
Zehn Jahre
Pionierarbeit
für die Industrie
von morgen

mik und Ehrgeiz: Wir wollen diesen Wettbewerb gewinnen. So machte 
sich am 18. Januar 2012 eine achtköpfige Delegation auf den Weg nach 
Berlin, um die Jury zu überzeugen. Mit Erfolg: it‘s OWL gehörte zu den 
fünf Spitzenclustern, die die Jury aus 24 Bewerbungen ausgewählt hat. 

Größte Initiative für Industrie 4.0 in Deutschland
Es folgt eine einzigartige Erfolgsgeschichte. it‘s OWL ist bundesweit die 
größte Initiative für Industrie 4.0 im Mittelstand. In den Projekten entste-
hen Lösungen, mit denen Unternehmen die Zuverlässigkeit, Effizienz und 
Benutzerfreundlichkeit ihrer Maschinen und Anlagen verbessern können. 
it‘s OWL gilt als Paradebeispiel wie Wirtschaft und Wissenschaft ihre 
Kräfte bündeln, um die Wettbewerbsfähigkeit der mittelständischen In-
dustrie zu sichern. Der Spitzencluster forcierte mit seiner Arbeit die Wahr-
nehmung OWLs als Hightech-Standort mit attraktiven Arbeitsplätzen und 
zukunftsfähigen Karrieremöglichkeiten in Wirtschaft und Wissenschaft. 

it‘s OWL hat sich seit Gründung stetig weiterentwickeln und als Motor 
für die Regionalentwicklung etablieren können. Das Netzwerk ist auf 
214 Mitglieder gewachsen. In 80 Projekten im Umfang von 230 Mil-
lionen Euro haben wir neue Technologiefelder erschlossen – darunter 
große Initiativen wie der KI-Marktplatz, das BMBF-Kompetenzzentrum 

Arbeitswelt.Plus und die Daten-
fabrik.NRW. In über 300 Transfer-
projekten konnten kleine und mittlere 
Unternehmen die Technologien nutzen 
und konkrete Herausforderungen lösen. Mit 
unserer Innovationsplattform machen wir die Er-
gebnisse aus allen Projekten verfügbar und schaffen 
einen digitalen Raum für Austausch und Matching. Gemein-
sam mit unseren Transferpartnern schaffen wir passgenaue Unterstüt-
zungsangebote für den Mittelstand. 

Erfolg vieler engagierter Köpfe –
NRW-Förderung als Wegbereiter
Das ist der Erfolg der vielen Köpfe, die das Netzwerk mit Leben füllen: die 
Mitglieder des Clusterboards, des Arbeitsschusses, des Marketingteams 
und des Transferkreises, die Beteiligten aus den Projekten und den vie-
len Botschaftern aus unseren Clusterorganisationen. Vielen Dank für Ihr 
Engagement und Ihre Unterstützung. Unser besonderer Dank gilt Prof. Dr. 
Jürgen Gausemeier, Hans Beckhoff, Roland Bent und Dr. Eduard Sailer, 
die als Vorsitzende des Clusterboards it‘s OWL geprägt und zu einem 
Erfolgsmodell gemacht haben. Und natürlich danken wir insbesondere 
auch dem Ministerium für Wirtschaft und Klimaschutz des Landes NRW, 
das it‘s OWL in den vergangenen fünf Jahren mit 53 Millionen Euro für 
Projekte und Clustermanagement gefördert hat. Ohne diese Förderung 
wäre die Etablierung von it‘s OWL nicht möglich gewesen. 

Resiliente Modellregion für nachhaltige Wertschöpfung
Wir haben eine gute Basis für die Zukunft geschaffen, die für den Mit-
telstand mit großen Herausforderungen verbunden ist. Jetzt müssen wir 
unsere Kräfte noch stärker bündeln. it‘s OWL sieht sich als Plattform da-
für: Wir wollen unsere Kompetenzen und Erfahrungen in den Bereichen 
Digitalisierung und KI nutzen, um die Resilienz der Unternehmen zu 
stärken und OWL zu einer Modellregion für nachhaltige Wertschöpfung 
weiterzuentwickeln. 

Mit innovativen Unternehmen und forschungsstarken Hochschulen. Mit 
erfahrenen Transfermittlern und einer einzigartigen Kooperationskultur. 
Mit einem professionellen Clustermanagement und Marketing sowie 
einer guten Vernetzung zu Politik und Verwaltung. Packen wir es an. Wir 
freuen uns auf die nächsten zehn Jahre it‘s OWL. 
Ihre Clusterboard-Vorsitzenden und Geschäftsführung

Wie können wir die Wettbewerbsfähigkeit des Mittelstands in Ost-
WestfalenLippe sichern und das Profil der Region als Hightech-Stand-
ort bundesweit sichtbar machen? Diese Fragen stellten sich 2010 die 
OstWestfalenLippe GmbH und Karl-Heinz Stiller, nachdem sie mit der 
Gemeinschaftsinitiative ‚Innovation und Wissen‘ das Zusammenspiel 
von Wirtschaft und Wissenschaft in OWL vorangebracht hatten. Die 
Antwort: Wir bewerben uns beim Spitzencluster-Wettbewerb des 
BMBF, dem Flaggschiff der Hightech-Strategie des Bundes. 

Der Underdog im Spitzencluster-Wettbewerb
Dafür galt es, eine Strategie zu entwickeln, mit der Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen Herausforderungen lösen und Umsetzungs-
projekte im Umfang von 80 Millionen Euro zu entwickeln, mit einem 
Eigenanteil von 40 Millionen Euro. Eine Mammut-Aufgabe, für die es 
viel Pioniergeist, Überzeugungskraft und Beharrlichkeit erforderte.

Unter der Koordination der OstWestfalenLippe GmbH und strategischer 
Führung von Prof. Dr. Jürgen Gausemeier vom Heinz Nixdorf Institut 
entstand die Strategie. Gemeinsam mit den Hochschulen, owl maschi-
nenbau und InnoZent OWL konnten immer mehr Unternehmen über-
zeugt werden. Wo anfangs noch Skepsis herrschte, entstanden Dyna-

Die Regierungspräsidentin sowie die Clusterboard-Vorsitzenden und die  Geschäftsführung von it‘s OWL (von links): Frank Maier (stellvertr. Vorsitzender Clusterboard), 
Günter Korder (Geschäftsführer der it’s OWL Clustermanagement GmbH), Prof. Dr. Ingeborg Schramm-Wölk (stellvertretende Vorsitzende Clusterboard), Marianne 
Thomann-Stahl (Regierungspräsidentin), Prof. Dr. Roman Dumitrescu (Geschäftsführer der it’s OWL Clustermanagement GmbH), Stefan Breit (Vorsitzender Clusterboard), 
Herbert Weber (Geschäftsführer der it’s OWL Clustermanagement GmbH).
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ZEHN JAHRE PIONIERARBEIT FÜR 
DIE INDUSTRIE DER ZUKUNFT

2011
–

2012

2012
–

2013

Die Umsetzung
2012 folgt die Gründung des it‘s OWL e.V. und der it‘s OWL  
Clustermanagement GmbH. Im selben Jahr starten erstmals  

29 it‘s OWL Projekte, it‘s OWL veranstaltet die erste  
Strategietagung und die erste OWL-Summer School.

it‘s OWL nimmt Fahrt auf
it‘s OWL bekommt eine erfolgreiche Zwischenbegutachtung der Jury auf 
der Hannover Messe sowie die Auszeichnung ‚Land der Ideen‘ verliehen. 

Außerdem starten 18 weitere Projekte.

2014

2015
–

2016

Deutschland schaut 
auf it‘s OWL

Die größte Initiative für Industrie 4.0: Überregionale Medien blicken auf 
it‘s OWL. Der Spitzencluster erhält den Industriepreis des Huber-Verlags, 
den Best of Industry Award des Maschinenmarkts, die Auszeichnung als 
‚Ort des Fortschritts‘ und prägt die internationale Clusterkonferenz des 
BMBF. Beim Wissenschafts- und Industrieforum informieren sich 350 

Expert:innen über it‘s OWL.

Von der Idee zum Spitzencluster
Aus der Initiative ‚Innovation und Wissen‘ der OstWestfalenLippe GmbH 
wird die Strategie für die Bewerbung beim Spitzencluster-Wettbewerb 

entwickelt. 2012 wird it‘s OWL aus 24 Bewerben von der Jury als 
Spitzencluster ausgewählt.



2016

Ein besonderer Gast
Beim Besuch des Spitzenclusters erhält der Bundespräsident 
Joachim Gauck praxinahe Einblicke, wie die Digitalisierung 

OstWestfalenLippe verändert.

2019

Neue Projekte und 
Kooperationen

Mit dem KI-Marktplatz startet das bisher größte Forschungsprojekt.  
Im Sommer 2019 besucht der Bundeswirtschaftsminister 

Peter Altmaier it‘s OWL. Neben 22 Projekten mit einem Projektvolumen 
von 75 Millionen Euro starten auch 36 weitere Transferprojekte.

2017
–

2018

International gefragt und 
neue Strategie

48 it‘s OWL Projekte sorgen für neue Innovationen in OWL. Zudem wird 
das 200. Transferprojekt umgesetzt. Mit einer neuen Strategie widmet 

sich it‘s OWL stärker dem Thema KI. Das Land NRW fördert neue 
Projekte mit 50 Millionen Euro und das Netzwerk stößt international auf 
großes Interesse. Eine internationale Kooperation mit Kanada startet.

2021
–

2022

Neue Weichen 
werden gestellt

Wichtige Initiativen prägen it‘s OWL: Dr. Stefan Breit wird neuer  
Clusterboard-Vorsitzender. Die Projekte Stratosfare, Datenfabrik.NRW, 

Weiterbildung 4.OWL, das Mittelstand-Digital-Zentrum Ruhr-OWL sowie 
30 weitere Projekte im Umfang von 120 Millionen Euro sind auf den Weg 
gebracht. Die virtuelle Innovationsschau ‚Industrial Pioneers OWL‘ zeigt 

Innovationen der Region OstWestfalenLippe.

2020

Netzwerkarbeit in 
schwierigen Zeiten

Neue Formate und Lösungen: Der Makeathon #horizonteOWL, digitale 
Karriere-Events und das virtuelle Forum Mittelstand 4.0 ermöglichen 

 Information, Austausch und Vernetzung in der Corona-Pandemie. 
 Ebenfalls innovativ: it‘s OWL baut das Kompetenzzentrum  

Arbeitswelt.Plus auf und stärkt das Thema Arbeitswelt der Zukunft.
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Die Unterstützung von kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) ist von Beginn an das wichtigste 
Ziel des Spitzenclusters. Das Transferkonzept hat sich als wirkungsvoll erwiesen: Mit der Förderung des 
BMBF konnten rund 300 Transferprojekte umgesetzt werden, in denen KMU die Ergebnisse aus den Cluster-
projekten nutzen konnten, um in Kooperation mit einer Forschungseinrichtung konkrete Herausforderungen 
auf dem Weg zu Industrie 4.0 zu lösen. Der neue Transferansatz fand bundesweit eine hohe Aufmerksam-
keit und wurde vielfach übertragen und ausgezeichnet, beispielsweise mit dem Industriepreis des Huber  
Verlags, sowie dem zweiten Platz beim Best of Industry Award des Maschinenmarkts. Auf dieser Grundlage 
hat it‘s OWL die Unterstützungsangebote für Unternehmen in Kooperation mit dem Ministerium für Wirt-
schaft, Innovation, Digitalisierung und Energie des Landes Nordrhein-Westfalen (MWIDE NRW) weiterent-
wickelt. Mit den Transfergutscheinen und den Transferpiloten gibt es jetzt einfache und schnelle Koopera-
tionsformate. Darüber hinaus konnten mit dem Mittelstand-Digital Zentrum Ruhr-OWL weitere Angebote 
für KMU etabliert werden, wie beispielsweise Potenzialanalysen, Trainings, Transformation Coaching und 
Industriekreise. Und mit der it‘s OWL Innovationsplattform bieten sich Möglichkeiten, auf alle Ergebnisse 
der über 100 Projekte und 300 Transferprojekte zuzugreifen, Herausforderungen zu posten 
und Kooperationspartner aus Wirtschaft und Wissenschaft zu finden.

Weitere Informationen unter: 
www.mittelstand-digital-ruhr-owl.de und https://plattform.its-owl.de/

INDUSTRIE 4.0 – 
PASSGENAUE ANGEBOTE FÜR KMU

Handlungsbedarfe aufnehmen, beispielhafte Lösungen entwickeln 
und erproben, Transfer organisieren und Strukturen schaffen: 
Diese Vorgehensweise hat sich in vielen Bereichen bewährt – von der 
Innovationsentwicklung über den Transfer bis zur Fachkräftesicherung. 

INNOVATIONSPARTNER 
FÜR DEN MITTELSTAND

Neue Technologien erleben, eigene Anwendungen testen und mit Expert:innen diskutieren: Das 
können kleine und mittlere Unternehmen in den Demonstrationszentren, die an den Forschungsein-
richtungen des Spitzenclusters entstanden sind. Die SmartFactoryOWL ist eine herstellerunabhän-
gige und offene Industrie 4.0-Forschungs- und Demonstrationsplattform des Fraunhofer IOSB-INA und 
der Technischen Hochschule OWL. Gezeigt wird das Potenzial von Digitalisierung und intelligenter 
Automation in der intelligenten Fabrik. Das MMI-Transferlabor an der Universität Bielefeld bündelt 
die Kompetenzen des Instituts für Kognition und Robotik (CoR-Lab) und des Exzellenzclusters Kogni-
tive Interaktionstechnologie (CITEC) an der Universität Bielefeld. Themenbereiche sind Virtual und 
Augmented Reality, Interaktionsdesign, Usability, Maschinelles Lernen, automatische Bildverarbei-
tung und Interaktive Robotik. Das IoT Xperience Center am Fraunhofer IEM macht das Internet der 
Dinge entlang des Produktlebenszyklus erlebbar – von Connectivity über Data Analytics bis hin zum 
digitalen Zwilling. Es bietet Zugang zu Methoden, Anwendungen und modernen IoT-Technologien wie 
einem 5G Campusnetz.

INDUSTRIE 4.0 ZUM ANFASSEN: 
DEMONSTRATIONSZENTREN FÜR KMU Die interdisziplinäre Produktentwicklung über den gesamten Lebenszyklus ist eine wichtige Grundlage 

für die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. Und eine wichtige Kernkompetenz von it‘s OWL. Im Quer-
schnittsprojekt ‚Systems Engineering‘ sowie in den Innovationsprojekten haben wir mittelstandsgerechte 
Werkzeuge, Lösungen und Anwendungen geschaffen und in Transferprojekten und Veranstaltungen für Unter-
nehmen im Cluster verfügbar gemacht. Mit dem KI-Marktplatz entsteht eine digitale Plattform für Künstliche 
Intelligenz in der Produktentstehung, auf der sich KI-Anbieter und Unternehmen vernetzen und in einem sicheren 
Datenraum Produkte entwickeln können. Dadurch ergeben sich zahlreiche Vorteile: Unternehmen können Ent-

PRODUKTE INTELLIGENT ENTWICKELN
wicklungskapazitäten steigern, Herstellkosten und Entwicklungszeiten verringern und ihr Innovationspotenzial 
erhöhen. Damit ist der KI-Marktplatz ein wichtiger Baustein für die Wettbewerbsfähigkeit des industriellen Mit-
telstands in OWL und ein it‘s OWL Produkt, das Unternehmen weltweit Unterstützung bietet. Gleichzeitig steht 
der KI-Marktplatz als Initiative des Bundeswirtschaftsministeriums für Künstliche Intelligenz made in Germany.

Weitere Informationen unter: 
www.ki-marktplatz.com

Fachkräftesicherung ist von Beginn an ein wichtiges Thema bei it‘s OWL. Mit dem Projekt ‚Bildungs-
motor OWL‘ haben wir Angebote entlang der Bildungskette entwickelt: für Schüler:innen, Studierende und 
Absolvent:innen und Fachkräfte. Da die Auswirkungen von Industrie 4.0 für die Arbeitswelt kaum erforscht 
waren, haben wir gemeinsam mit fünf Unternehmen und der IG Metall 2016 das Projekt ‚Arbeit 4.0‘ gestartet. 
Gemeinsam mit Beschäftigten, Betriebsrat und Unternehmensspitzen ging es darum, Anwendungen in der 
Praxis zu erproben. Dabei haben sich große Potenziale für die Verbesserung der Arbeitsbedingungen und die 
Entlastung der Beschäftigten ergeben. Auf dieser Grundlage haben wir mit dem Projekt ‚AWARE‘ konkrete 
Lösungen in den Bereichen Führung und Mitbestimmung, Lernplattformen, kognitive Assistenzsysteme und 
den Einsatz von AR/VR entwickelt. Seit 2020 ist it‘s OWL Träger des Kompetenzzentrums Arbeitswelt.Plus, 
eines der zwei ersten Kompetenzzentren für Arbeitsforschung des BMBF. Ziel ist es, die Potenziale von KI 
für die Bereiche Change Management, Kompetenzvermittlung und Mitbestimmung zu erschließen – und für 
die Unternehmen des Spitzenclusters verfügbar zu machen. Damit leistet Arbeitswelt.Plus einen wichtigen 
Beitrag zur Fachkräftesicherung für den Industriestandort OWL.

Weitere Informationen unter: 
www.arbeitswelt.plus 

DIE ARBEITSWELT 
VON MORGEN GESTALTEN

Aus der Zusammenarbeit im Netzwerk und den Projekten entstehen viele Geschäftsideen. Gemeinsam 
mit den Start-up Initiativen in der Region wurden diese Ideen im Projekt ‚Unternehmensgründung‘ (2015-
2017) zu erfolgreichen Geschäftskonzepten weiterentwickelt. Daraus sind 34 neue Unternehmen entstanden. 
Mittlerweile hat sich OstWestfalenLippe zu einem dynamischen und wachsenden Start-up Ökosystem ent-
wickelt, das durch viele Akteure getrieben wird: dem Start-up Excellence Center, der Founders Foundation, 
den Hochschulen und dem Technologiefonds OWL sowie einer zunehmenden Zahl von mittelständischen 
Unternehmen. it‘s OWL und die Clusterpartner sind eng in dieses Ökosystem eingebunden: als Kooperations-
partner, Berater, Investoren und Multiplikatoren. Mit der strategischen Initiative STRATOSFARE geht it‘s OWL 
jetzt neue Wege, um die Zusammenarbeit zwischen Start-ups und Mittelstand zu intensivieren. Im Rahmen 
des Venture Client Modells werden mittelständische Unternehmen zu Leitkunden bei Start-ups. Davon profi-
tieren beide Seiten: Das Start-up erzielt Umsatz und kann attraktive Leitkunden vorweisen. Die Unternehmen 
können die Leistungen des Start-ups nutzen und mit weiterentwickeln. Die Unternehmen Miele, Wago und 
Dr. Oetker sind schon Teil der Initiative, an der sich weitere Unternehmen beteiligen können. Diese Initiative 
findet bundesweit Beachtung und weckt auch das Interesse vieler spannender Tech-Regionen wie zum Bei-
spiel Singapur, Israel und Finnland.

Weitere Informationen unter: 
www.stratosfare.de

NEUE GESCHÄFTSIDEEN UND ZUSAMMENARBEIT 
ZWISCHEN START-UPS UND MITTELSTAND

6 | 10 JAHRE it‘s OWL FESTSCHRIFT
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214 Clusterpartner, 80 Projekte, Transferangebote, Veranstaltungen 
und Vermarktung: Das Clustermanagement muss die Fäden zusam-
menhalten. Dabei bauen wir auf eine enge Einbindung der Cluster-
partner. Die Spitzen aus Unternehmen und Hochschulen engagieren 
sich persönlich und machen viele Dinge möglich. Im Arbeitsausschuss, 
Transferkreis und Marketingteam werden Projekte und gemeinsame 
Aktivitäten diskutiert und geplant. Die Zusammenarbeit ist durch eine 
gemeinsame Clusteridentität, einen offenen Austausch und Vertrauen 
geprägt. Die Managementstruktur wird von Politik, Verwaltung und an-

CLUSTERMANAGEMENT – ZERTIFIZIERT UND EMPFOHLEN

deren Clustern geschätzt und als sehr gutes Beispiel für erfolgreiches 
Clustermanagement weiterempfohlen. Das bestätigt auch die Tatsa-
che, dass it‘s OWL bereits zwei Mal deutlich mit dem Gold Label für Eu-
ropean Cluster Excellenz zertifiziert wurde. Die Managementstruktur ist 
die Grundlage dafür, die Ziele, Schwerpunkte und Aktivitäten des Tech-
nologie-Netzwerks kontinuierlich weiterzuentwickeln und natürlich den 
Erfolg durch gute Projekte abzusichern. Mit Erfolg: Denn it‘s OWL ist 
der einzige der 15 Spitzencluster des BMBF, der seit seiner Gründung 
in der gleichen Struktur und strategischen Ausrichtung weiter arbeitet. 

Der Spitzencluster it‘s OWL lebt von der Kompetenz und dem Engage-
ment der kreativen Köpfe in den Clusterorganisationen. Und von der 
Kraft der Marke it‘s OWL. Um die Potenziale zu entfalten, braucht es ein 
professionelles Management und Marketing. 

NETZWERKMANAGEMENT 
UND STARKE MARKE

Auf internationaler Bühne ist it’s OWL ein gern gesehener Sparrings- und Kooperationspartner. Auf Grundla-
ge einer Internationalisierungsstrategie wurden China, Kanada, die EU und Ostasien als Fokusländer identifiziert 
und konkrete Kooperationen mit anderen Clustern aufgebaut, die das Kompetenzprofil von it‘s OWL ergänzen. 
Bestes Beispiel ist der kanadische Supercluster in British Columbia. Forschungseinrichtungen und KMU aus 
British Columbia und OWL entwickeln in drei Projekten neue Ansätze für KI. Darüber hinaus war it‘s OWL Part-
ner im Projekt ‚Boost 4.0‘ – der größten EU-Initiative für Big Data in der Produktion. Ergebnisse aus den Pro-
jekten fließen in die it‘s OWL Innovationsplattform ein – und sind damit für alle Clusterunternehmen verfügbar. 
Darüber hinaus kooperieren Hochschulen mit wissenschaftlichen Einrichtungen. Die Fraunhofer Institute sind 
Innovationspartner für die Einrichtungen von Smart Factories und Innovationslaboren in China, Korea, Malaysia 
und Thailand. it‘s OWL ist Partner der Initiative ‚NRW.Global.Business‘ des Landes Nordrhein-Westfalens, um 
Kooperationen zwischen NRW und Regionen aus aller Welt zu initiieren. Delegationen von Clustern aus Europa 
und Asien besuchen it‘s OWL, um von unseren Erfahrungen zu lernen. 

GEFRAGTER KOOPERATIONSPARTNER 
UND RATGEBER

it‘s OWL ist ein wichtiger Leuchtturm für den Hightech-Standort 
OstWestfalenLippe. Die Aktivitäten des Technologie-Netzwerks finden 
eine hohe Aufmerksamkeit in Fachkreisen, in der Politik, in Wirtschaft 
und Wissenschaft und in den Medien. Vom Bundespräsidenten über 
EU-Kommissare und Bundesministern bis Repräsentanten der Wirt-
schaft haben zahlreichen Spitzenpolitiker:innen und Funktionäre sich 
über Ansätze und Wirkungen informiert. Expert:innen aus dem Cluster 
waren eingebunden in nationale und internationale Fachkonferenzen. 
Alle Leitmedien haben über it‘s OWL berichtet – von der FAZ bis zur 
Wirtschaftswoche. Der Spitzencluster wurde mehrfach ausgezeichnet. 
Der OWL Gemeinschaftsstand auf der Hannover Messe, der von der 
OstWestfalenLippe GmbH und owl maschinenbau organisiert wird, ist 
einmal im Jahr Leistungsschau für it‘s OWL und Anlaufpunkt für die 
nationale und internationale Fachwelt. Dadurch konnte das Profil als 
Hightech-Standort mit attraktiven Arbeitsplätzen in Wirtschaft und 
Wissenschaft erheblich verbessert werden. Das spiegelt sich auch in 
besseren und qualifizierteren Bewerbungen wider.

SPEERSPITZE FÜR DAS 
STANDORTMARKETING

Die beteiligten Unternehmen konnten viele Ergebnisse aus 
den Projekten nutzen, um ihre Prozesse zu optimieren. Und 
mit neuen Produkten und Geschäftsmodellen ihren Markt-
erfolg steigern. 

INNOVATIVE PRODUKTE 
UND NEUE SERVICES

Eine Maschine, die den Teig fühlt und knetet, wie ein:e Bäcker:in – 
das war WP Kempers Ziel mit dem Projekt ‚Intelligenter Knetprozess‘. Um 
die Voraussetzungen hierfür zu schaffen, wurde zunächst auf Basis von 
Analysen und Simulationen eine Sensorik entwickelt, die den Teigzu-
stand während des Knetens kontinuierlich ermittelt und bewertet. Die 
zweite wichtige Komponente ist eine intelligente Steuerung, über die das 
Expertenwissen erfahrener Bäcker:innen nutzbar gemacht wird. Zusammen 
mit dem Heinz Nixdorf Institut, der Universität Paderborn sowie der FH Biele-
feld entstand ein Prototyp, anhand dessen die vorherigen Forschungsergeb-
nisse validiert und in einer Knetmaschine umgesetzt wurden. Auf Basis dieser 
Ergebnisse entstand die neue Knetmaschine ‚KRONOS digital‘. Diese beendet 
eigenständig den Knetprozess zum optimalen Zeitpunkt und garantiert damit Teige 
in reproduzierbarer Teigqualität. Als Bestandteil der Kooperation KROMix zwischen 
WP Kemper und Zeppelin Systems verbindet der neue Kneter das Chargenkneten mit konti-
nuierlichem Kneten und dem Dosieren. Für dieses neue System verlieh die Jury den iba trophy 2018, den begehrten Innovationspreis der international 
führenden Weltmesse für das Bäckerhandwerk, der nur alle drei Jahre vergeben wird. Dank der erfolgreichen Zusammenarbeit von allen Kooperations-
partnern wurde der KRONOS digital zur Keimzelle für weitere digitale Themen, welche mittlerweile in dem neu gegründeten Unternehmen WP Digital 
von zwei Mitarbeiter:innen koordiniert und weiterentwickelt werden.

INTELLIGENTE 
KNETMASCHINEN 
„FÜHLEN“ DEN TEIG 

Wie können industrielle Wäschereien effizienter und produktiver 
werden? Erfolgreiche Ansätze dafür entwickelte Kannegiesser mit drei 
Forschungseinrichtungen im Projekt ‚ReSerW‘. Dabei stellten sich die 
Forscher:innen unter anderem die Frage, wie Wasser, Energieressourcen 
oder auch Waschmittel auf nachhaltige Art eingespart werden können. 
Tatsächlich gelang es ihnen, mit intelligenten Regelungs-, Steuerungs- 
und Optimierungsstrategien die Prozesse in der Wäscherei und das dor-
tige Zusammenspiel der Maschinen zu verbessern. Und ihnen gelang ein 
beispielhafter technologischer Erfolg: Ein Greifroboter sortiert jetzt die 
Wäsche und entlastet das Personal. Der Roboter, der diese komplexen 
Handgriffe ausführen kann, ist inzwischen patentiert und gilt in der Fach-
welt als Meilenstein. In einem Leuchtturmprojekt des BMBF-Kompetenz-
zentrums Arbeitswelt.Plus wird jetzt die nächste Innovation entwickelt: 
Durch eine automatische Klassifikation der verschmutzten Wäsche wird 
der Kontakt der Mitarbeiter:innen mit der Wäsche minimiert, so dass die 
Wäsche ohne direkten menschlichen Kontakt möglichst sortenrein behan-
delt werden kann.

AUTOMATISIERUNG 
INDUSTRIELLER WÄSCHEREIEN 

In zehn Jahren innovativer Forschung sind bei Weidmüller zahl-
reiche neue Technologien und Verfahren unter der Schirmherrschaft 
des Spitzenclusters entstanden. So hat das Unternehmen mit seinen 
Kooperationspartnern, wie der Uni Paderborn, den Fraunhofer IEM und 

INDUSTRIAL ANALYTICS ALS NEUES GESCHÄFTSMODELL 
IOSB-INA und der TH OWL, im Bereich Machine Learning (ML) in den 
Projekten ‚Self-X-Pro‘ und ‚innoArchIT‘ Technologien für die Diagnose 
und Selbstoptimierung von Produktionsanlagen entwickelt. Für seine 
Pionierarbeit in der Zukunftsindustrie wurde das Unternehmen unter 
anderem mit dem Digital Champions- und dem German Excellence 
Award ausgezeichnet. Die Aktivitäten mündeten 2017 in dem neuen 
Geschäftsbereich ‚Industrial Analytics‘.

„Auf dem Gebiet der Industrial Analytics ist Weidmüller ein Vorrei-
ter für die digitale Transformation des Maschinen- und Anlagenbaus. 
Weidmüllers Automated Machine Learning Tool AutoML versetzt Fach-
spezialisten in die Lage, ohne Data Science-Expertise eigene Data Ana-
lytics-Lösungen zu realisieren. So gelingt die Vereinfachung komplexer 
Prozesse bzw. der Aufbau einer Condition Monitoring-Lösung. Wir po-
sitionieren uns dabei als Enabler from Data to Value: Die Befähigung 
zur eigenständigen Realisierung ist eines der Ziele, die wir als Anbieter 
von Industrial IoT und Automationslösungen verfolgen. Die Lösungen 
in diesem Zusammenhang sind eine perfekte Ergänzung zu unserem 
Smart Industrial Connectivity-Angebot“, erläutert Volker Bibelhausen, 
Vorstandssprecher und Technologievorstand von Weidmüller.

In Unternehmen ist die Lagerung und Handhabung von Gefahr-
stoffen, wie entzündlichen und giftigen Chemikalien, mit Risiken für die 
Umwelt und die Gesundheit der Beschäftigten verbunden. Diese Ge-
fahrstoffe werden daher in speziell ausgewiesenen Gefahrstofflagern 
aufbewahrt. Dabei kommt es immer wieder zu Mängeln wie dem Aus-
treten von Gefahrstoffen, Bränden oder Explosionen, die zu erheblichen 
Schäden führen. Der DENIOS AG ist es als erstem Anbieter weltweit 
gelungen, die Gefahrstofflagerung zu digitalisieren. Die Lösung ‚DE-
NIOS connect‘ verbindet einen Überwachungssensor für Gefahrstoffe 
mit einer cloudbasierten Webapplikation. Dadurch ist eine permanente 
Überwachung der Status-Daten der Gefahrstofflager möglich, sodass 
drohende Schäden minimiert oder verhindert werden können. Grundlage 
für die Innovation war eine intensive Kooperation mit Unternehmen und 
Forschungseinrichtungen in mehreren it‘s OWL Projekten. Die Lösung 
findet schon jetzt eine hohe Nachfrage auf dem Markt. Ein besonderes 
Plus: DENIOS connect kann herstellerunabhängig eingesetzt und für die 
Nachrüstung von Gefahrstofflagern anderer Anbieter genutzt werden. 
Dadurch erwartet DENIOS erhebliche Umsatzsteigerungen. Perspekti-
visch sollen rund 30 Prozent des Umsatzes mit der Innovation generiert 
werden. Die Innovation wurde 2021 mit dem OWL Innovationspreis 
MARKTVISIONEN der OstWestfalenLippe GmbH ausgezeichnet. 

HÖCHSTE SICHERHEIT FÜR 
BESCHÄFTIGTE UND UMWELT
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STRATEGINNEN UND STRATEGEN

» Marianne Thomann-Stahl, 
Regierungspräsidentin 
Bezirksregierung Detmold
Der Spitzencluster it‘s OWL ist das Beste, 
was dem Wirtschafts- und Technologie-

standort OstWestfalenLippe passieren konnte. 
it‘s OWL avancierte zum Erfolgsmodell, zur Blaupau-
se für die technologische Entwicklung von Regionen. 
Wissen teilen, gemeinsam forschen, zusammen 
arbeiten sind die Erfolgsfaktoren für Wissenschaft 
und Wirtschaft heute. Und der Spitzencluster ist der 
Beweis. 

it‘s OWL lebt von den vielen engagierten und kreativen Köpfen 
aus Unternehmen, Forschungseinrichtungen und Transferorga-
nisationen, die das Netzwerk in den vergangenen zehn Jahren 
vorangetrieben haben: Strateg:innen, Treiber:innen in der Um-
setzung und Forscher:innen – und Nachwuchskräfte, die mit it‘s 
OWL Karriere gemacht haben. 

STIMMEN ZU 
10 JAHREN it‘s OWL

» Dr. Eduard Sailer, Geschäftsführer 
Miele i.R. (stellvertr. Vorsitzender 
Clusterboard i.R.)
Wir hatten ein gutes Konzept und eine 
gute Strategie. Wir fuhren nach Berlin in 

der Überzeugung, alles richtig gemacht zu 
haben. Diese Überzeugung hat uns letztendlich dazu 
geführt, dass wir den Spitzencluster-Wettbewerb 
gewonnen haben. Das Vorgehen ist für mich ein Be-
weis, was man erreichen kann, wenn man überzeugt 
ist und das richtige Team hat. 

» Prof. Dr. Jürgen Gausemeier, 
Vorsitzender Clusterboard i.R.
Wir waren eine eingeschworene Gemein-
schaft. Vor der Jurysitzung waren alle hoch 
konzentriert und sagten, das wollen wir pa-

cken und das schaffen wir. Kurz bevor es losging, 
bin ich nochmal runter ins Foyer gegangen. Und just 
in diesem Moment wurde Bruce Springsteen gespie-
lt. Da wusste ich, jetzt kann uns nichts passieren. 
Jetzt ist Attacke angesagt. 

» Roland Bent, Geschäftsführer 
Phoenix Contact i.R. (stelllvertr. 
Vorsitzender Clusterboard i.R.)
Als wir vor zehn Jahren den Spitzencluster 
aus der Wiege gehoben haben, hatten wir 

mit der Grundidee der intelligenten technischen 
Systeme die Basis der Industrie 4.0 quasi vorweg-
genommen. Und so ist it’s OWL zu dem praktischen 
Umsetzungscluster für Industrie 4.0-Lösungen in 
Deutschland geworden, seine Mitgliedsunternehmen 
zu entscheidenden Protagonisten dieser großen tech-
nologischen Transformation. 

» Friederike Beckhoff, 
Beckhoff Automation 
Innovationen und Innovationsstärke wurden 
in unserer Region gefördert. Damit einher-
gehend die Sicherung und Steigerung der 

Wettbewerbsfähigkeit der Unternehmen. Neue 
Forschungsinstitute, Hochschulstandorte und Studi-
engänge wurden und werden geschaffen. Das führt 
dazu, dass wir die Attraktivität der Unternehmen in 
OWL stärken und neue Mitarbeiter:innen gewinnen 
können. Die Auswirkungen sind nicht nur in OWL zu 
spüren, sondern in ganz Deutschland und weltweit. 

» Jörg Timmermann, Vorsitzender 
Gesellschafterversammlung 
OWL GmbH
Als ich das erste Mal von it’s OWL hörte, 
wusste ich gar nicht dass das it’s im Na-

men für Intelligente Technische Systeme steht. 
it‘s steht ja auch für ‚das ist‘. Und so ist es auch. Das 
Spitzencluster steht für OWL. Es Ist ein wichtiger 
Leuchtturm und sorgt für Anziehungskraft unserer 
Region für Studierende, Forschende und Fachkräfte. 
Es hat zur Reputation von OWL als Technologiestand-
ort erheblich beigetragen. 

» Landrat Jürgen Müller, 
stellvertr. Vorsitzender Gesellschafter-
versammlung OWL GmbH 
Es ist gelungen, die Ergebnisse aus den 
Projekten auch an kleine und mittlere Un-

ternehmen zu transferieren. Das ist etwas, was 
die Region und jedes einzelne Unternehmen weiter-
bringt. Und was auch für die Arbeitskräfte in Unter-
nehmen etwas Besonderes ist. Der Spitzencluster 
hat dazu beigetragen, dass KMU das Wissen aus 
den Hochschulen nutzen und gemeinsame Projekte 
umsetzen.. 

FORSCHERINNEN UND FORSCHER

» Prof. Dr. Otthein Herzog, 
Universität Bremen 
(wissenschaftlicher Beirat)
In den zehn Jahren seines Besteh- 
ens hat it’s OWL riesige Fortschritte 

bewirkt. Nicht nur in der wissenschaft-
lichen Aufarbeitung der Fragestellungen sei-
ner Industrie-Mitglieder:innen, sondern auch 
durch den Transfer vieler exzellenter Ergeb-
nisse in die Praxis. Meine Hochachtung für 
diese beispielhafte Pionierleistung für OWL 
und weit darüber hinaus. 

» Prof. Dr. Swetlana Franken, 
Fachhochschule Bielefeld
Der Spitzencluster ist nicht nur 
Träger von Know-how, sondern 
auch ein Initiator für digitale Inno-

vationen und Forschungsprojekte. it’s 
OWL vernetzt Unternehmen, Forschungsein-
richtungen und Hochschulen, so dass alle 
zusammen an der Arbeitswelt der Zukunft 
arbeiten können. Mit der ‚Denkfabrik Digi-
talisierte Arbeitswelt‘ bringen wir unsere 
Kompetenzen aus den Arbeits- und Personal-
wissenschaften ein.

» Prof. Dr. Volker Lohweg, 
Institut für industrielle 
Informationstechnik (inIT)
Dank it’s OWL haben wir sehr viele Projekte 
mit neuen Partner:innen gemacht. Dadurch 

konnten wir Mitarbeiter:innen gewinnen, die 
heute wiederum unter anderem in Unternehmen 
tätig sind. Auf diesem Weg haben wir sehr gute 
Kontakte zwischen Wissenschaft und Wirtschaft ge-
knüpft. Nicht zuletzt hat der Spitzencluster auch die 
Sichtbarkeit unseres Instituts erhöht.

» Prof. Dr. Kirsten Thommes, 
Universität Paderborn
it’s OWL hat eine einzigartige Struktur 
geschaffen, in der Unternehmen und For-
schungseinrichtungen erfolgreich und ver- 

trauensvoll zusammenarbeiten. Dadurch ist 
eine Win-win-Situation entstanden. Einerseits kön-
nen wir auf Grundlage exklusiver Daten und Einblicke 
sehr gut forschen, andererseits können Unternehmen 
evidenzbasiert Maßnahmen gestalten, die ihren All-
tag und ihre Prozesse verbessern.

TREIBERINNEN UND TREIBER 

» Dr. Eberhard Niggemann, 
Leiter Weidmüller Akademie
Als Unternehmen haben wir durch viele 
Forschungsprojekte und Austauschforen mit 
anderen Unternehmen und Hochschulen 

gemeinsam sehr viel neues Wissen erarbeitet 
und dadurch unsere technologische Innovationskraft 
gestärkt. Da sich durch die neuen Technologien auch 
die Arbeitswelt und die notwendigen Kompetenzen 
der Mitarbeiter:innen ändern, ist auch die Qualifizie-
rung und Fachkräfteentwicklung ein wichtiges The-
ma des Clusters.  

» Dr. Ursula Frank, Leitung RuD 
Kooperationen Beckhoff Automation 
Die Ergebnisse aus den Projekten sind bei 
Beckhoff in zahlreiche Produkte eingeflos-
sen. Kund:innen unterschiedlicher Branchen 

nutzen diese Produkte in vielen Applikationen und 
bestätigen den Erfolg der Forschungsarbeiten. So fer-
tigt beispielsweise Nobilia damit am Hochlohnstandort 
Deutschland bis zu 3.800 individuelle Küchen pro Tag. 

» Dr. Volker Franke, Geschäftsführer 
Harting Applied Technologies 
Mit den Projekten FlexiMon und FlexiMir 
haben wir schon sehr früh die flexible Fer-
tigung in den Mittelpunkt gerückt. Mit dem 

Cor-Lab der Uni Bielefeld haben wir einen 
starken Partner für unsere ehrgeizigen Ziele gefun-
den. Unser Demonstrator war und ist auch heute 
noch dank vieler Weiterentwicklungen ein Publi-
kumsmagnet und Testbed für neue Ideen. Möglich 
wurde das durch eine praxisorientierte Forschungs-
förderung in einem starken Netzwerk. 

» Udo Roth, FuE Denios
Denios ist von Anfang an dabei. Und heute 
können wir sagen, das war eine gute Ent-
scheidung. 2018 startete das Projekt digital 
Business, an dem wir uns beteiligten. So 

konnten wir unser Produktportfolio mit smarten 
und digitalen Services erweitern. Das Ergebnis ist 
unsere IoT-Plattform Denios Connect, die seit 2021 
online ist. 

» Michael Kemkes, 
Geschäftsführer InnoZent OWL
An die Vorarbeiten zum Antrag und die 
vielen Folgegespräche kann ich mich noch 
gut erinnern. owl maschinenbau und Inno-

Zent OWL standen damals für den wichtigen 
KMU-Unterbau des Clusters. Heute hat sich it’s OWL 
durch seine engagierte Arbeit einen KMU-Zugang 
auch über die Region hinaus erarbeitet.

» Almut Rademacher, 
Geschäftsführerin owl maschinenbau
Die ganze Region ist viel sichtbarer gewor-
den. OWL wird als starker Technologie-
standort gesehen und immer wieder als po-

sitives Beispiel hervorgehoben. Wir freuen uns, 
dass wir mit dem OWL Gemeinschaftsstand auf der 
Hannover Messe dazu beitragen können. 

» Hanni Koch, 
Geschäftsführerin Via Consult 
Wir freuen uns ein Industriecluster nach 
dem Vorbild von it’s OWL in Südwestfalen 
zu etablieren. Hier ist it’s OWL einer der 

zentralen Wegebereiter für den Aufbau unserer 
Organisation für dieses Netzwerk. Zusammen entwi-
ckeln wir gemeinsam Antworten auf die Herausfor-
derungen der Dekarbonisierung, der Digitalisierung 
und des demografischen Wandels. 

it’s OWL KARRIEREN 

» Dr. Mareen Vaßholz, Vice President 
Corporate Strategy & Digital 
Transformation Office WAGO
Aus meiner Sicht hat der Spitzencluster die 
Zusammenarbeit der Unternehmen sowie 

die Region selbst gestärkt. Wie mein persön-
licher Werdegang zeigt, macht it’s OWL zudem die 
Region für Nachwuchskräfte attraktiv und stellt eine 
gute Verbindung zwischen den Unternehmen und 
jungen Menschen aus der Forschung her.

» Prof. Dr. Lydia Kaiser, 
Technische Universität Berlin 
(vorher Fraunhofer IEM)
it’s OWL ist eine Blaupause für ein Innova-
tionsökosystem. Es hat in seinen Strukturen 

nicht nur Innovationen durch Technik ermögli-
cht, sondern es hat auch immer daran gearbeitet die 
Unternehmen dauerhaft zu befähigen diese Systeme 
zu realisieren.  

» Prof. Dr. Henning Trsek, Institut für 
Industrielle Informationstechnik (inIT)
Für mich bedeutet it’s OWL eine gelebte und 
tolle Kooperation zwischen den Forschungs-
einrichtungen der Region sowie ein sehr 

guter und einzigartiger Transfer der Forschungs-
ergebnisse in die Industrie. Dank der Innovations-
kraft des Spitzenclusters können wir in OstWestfa-
lenLippe eine Stahlkraft entwickeln, die uns dabei 
hilft, Nachwuchskräfte für die Region zu begeistern.

» Laura Löer, Global Innovation 
and Products, NTT DATA 
Business Solutions AG
Mich und den Spitzencluster verbinden fast 
10 Jahre. it’s OWL ist ein ständiger Begleiter 

meines beruflichen Werdegangs geworden. Als 
Werksstudentin habe ich bei it’s OWL angefangen, 
ich habe meine Bachelorarbeit über den Spitzenclu-
ster geschrieben und bin später zum Netzwerkpart-
ner NTT Data Business Solutions gewechselt. Dort 
begleite ich unter anderem die Partnerschaft mit it’s 
OWL und freue mich auf die nächsten 10 Jahre.

» Prof. Dr.-Ing. 
Jürgen Jasperneite, 
Fraunhofer IOSB-INA
it’s OWL hat wesentlich zum Ausbau 
des Fraunhofer IOSB-INA beigetra-

gen. Durch die Clusterbildung wurde 
die Wettbewerbsfähigkeit für die Teilnahme 
an nationalen und internationalen Förder-
programmen erhöht. Die Interaktion mit der 
Wirtschaft konnte intensiviert werden. Für die 
Zukunft sehe ich eine wichtige Aufgabe von 
it’s OWL in der Erhöhung der Anziehungskraft 
auf Talente außerhalb der Region.
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CLUSTERBOARD

Im it‘s OWL e.V. bündeln 214 Clusterpartner ihre Kräfte. Ordentliche Mitglieder sind 46 Unterneh-
men, Hochschulen, Forschungseinrichtungen und Transferpartner. Hinzu kommen 168 Fördermit-
glieder. Verantwortlich für die strategische Ausrichtung des Spitzenclusters ist das Clusterboard.
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Am 9. Juni blickten über 200 Gäste auf dem Jubiläumsfest in 
der Fachhochschule Bielefeld zurück auf zehn Jahre it‘s OWL. 
Prof. Dr. Jürgen Gausemeier, Hans Beckhoff, Roland Bent 
und  Dr. Eduard Sailer wurden als ehemalige Vorsitzende
des Clusterboards verabschiedet.

DAS JUBILÄUMSFEST 


